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Auszug aus dem Rapporte des Gen. Maj. Sta⸗ 
nilaus Woyezynski, aus Troszezyn den 
14. September. 


D. General Karwowski iſt an fünf Or⸗ 
ten über die Narew gegangen, hat die feind⸗ 
lichen Vorpoſten attaktrt, einige 30 Mann 
niedergemacht, 22 Mann gefangen genom⸗ 
men, und eine Standarte, Bagage, einen 
Schwadron⸗Wagen und 1126 Fl. in baa⸗ 
rem Gelde erbeutet. Eben dieſer General 
wurde von einer Kugel über dem Auge ge 
ftreife. Der General Zielinski hat in einer 
andern Attacke 12 Mann niedergemacht. 
Ausgezeichnet haben ſich in dieſen Aktionen 
der Obriſte Nowomieyski, die Rittmeiſter 
Slezynski, Adzikiewicz und Luba, zwey Bruͤ⸗ 
der und Lieutenante Abrahamowiez, wovon 
einer verwundet wurde, und der Fähnrich 
Oleykiewiez. Von den Jägern zeichneten 
ſich aus, der Kapitain Szuszkowski, die 
Lieutenante Wiszowaty und Mrozowskiz vom 
18ten Regimente der Leut, Grzymala; von 


Polens freye Buͤrger. 


Adſit virtus patriegue amor & omnia prospere evenient. 
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den Pickentraͤgern der Kapitain Golonski, 
und die Faͤhnriche Makowski, Nieznanski 
und Pruszynſki. Von der Infanterie baben 
haben faſt alle Unteroffiziere ſich um eig be⸗ 
ſonderes Lob verdient gemacht. Auch etbeu⸗ 
teten die unfrigen 20 Pferde, einige 30 Keſ⸗ 
ſel, gegen 4000 Patronen, 8 Gewehre und 
ir Säbel. Der Obriſte Paszkowski ver⸗ 
trieb die Preußen aus drey Dörfern, und 
ließ die kleine Kanone der Jaͤger wieder aus⸗ 
graben, welche der Faͤhnrich Laweewicz bey 
der Aktion in der Gegend von Debniki hat⸗ 
te vergraben laſſen. Der Kapitain Oziem⸗ 
blo vom 18. Regimente war zwey Tage hin⸗ 
durch in beſonderen Gefechten begriffen, wo⸗ 
| bin er genen 20 Mann niedermachte, 13 
Mann gefangen nahm, TI Gewehre, ver⸗ 
ſchiedne Saͤbel, Lederwerke und Torniſter er⸗ 
beutete. Der Lieut Blazeiewski, der Unter⸗ 
Lieutenant Byſtiy, der Leut. Szyszkowſki, 
der Fähnrich Uziembto, der Scheregowy 
Skarzynski und der Bürger Mrozowski, 
x zeichneten 


zeichneten ſich in dieſen Aktionen ganz Horzug« gebrochen find, welche jedoch unſre koͤnigliche 
lich aus. Von dem Korps des General Truppen bald uuterdruͤcken werden. Den 
Zielinski verdienen ein beſonderes Lob, der 22. d. Mon. griff bey dem Dorfe Muchow, 
Obriſte Zielineki, die Lieut. Lipka und Ka. unweit Liſſa, der Lieutenant Kottulinski vom 
minski, und die Rittmeiſter Klickt und Go: Huſaren Regiment Zetteritz, drey hundert 
dlewski. Die Preußen haben, um der De: mit Gewehren, Picken und Miſtgabeln be⸗ 
ſertion Einhalt zu thun, bey ſich bekannt ma⸗ waffnete Edelleute und Bauern an, zerſtreute 
chen laſſen, daß der Friede mit uns ſchon ges | fie und nahm 35 Mann gefangen. Die Bau⸗ 
ſchloſſen ſey. Nach dieſer Aktion find aber ern kehrten hierauf in ihre Wohnungen zu⸗ 
ſchon wieder 8 Preußen zu uns  übergegan- ruͤck. Den 25. in der Nacht fiel ein Korps 
gen. bewaffneter Polen mit einem fuͤrchterlichen 
Mit dem Original uͤbereinſtimmend. | Geſchrey in Rawicz ein. Dieſe Inſurgen⸗ 
S. Fiſcher. ken gedachten den folgenden Tag eine Kriegs. 
eee eee kleines Mehlmagazin aus die 
Den 13. d. M. fielen den ganzen Tag ſem Orte wegzufüͤhren; allein da ſie von der 
hindurch mit dem Feinde Gefechte vor, in | Annäherung der preußiſchen Truppen hörten, 
beß zerſtreute ich doch die feindliche Di- zogen fie noch dieſelbe Nacht aus dieſer Stadt 
viſion, wobey der Feind 3 Todte, einen Ge- wieder ab, in welche die Preußen den aGten 
fangenen und ein Pferd verlohr. Gegen d. M. einrückten. Der Hauptſitz der In⸗ 
Abend ſchickts ich ein Kommando nach Pie. ſurgenten ſoll die Stadt Koſten ſeyn, wo⸗ 
czysk aus, welches daſelbſt um Mitternacht | durch der Poſtgang zwiſchen Poſen und Liffa 
anlangte. Der Feind wehrte ſich an dieſem unterbrochen iſt; ſo daß man aus jenen Ge⸗ 
Orte lange, wurde aber dennoch zuletzt mit f genden her keine ſichere Nachrichten erhalten 
einem Verluſte von 15 Mann und einen kann. 
Unteroffizier, der gefangen genommen wur» | Auszug 585 Er 1 en Majors 
de zur Fluche genoͤthigt. Während dem Ge⸗ ene Belt , en 5 
fechte geriethen die Magazine in Brand, wor) Da die Kapferlichen Joſeow nicht frey⸗ 
von auch nichts gerettet wurde, da es an willig verlaffen wollten, fo ruͤckte der Major 
Fuhren mangelte. Der groͤßte Schade iſt, Lybulſki mit 120 Mann gegen 1500 Oeſter⸗ 
daß dabey eine Kriegskaſſe von 60,000 Fl. reicher vor, welche vor Joſeſow in Schlacht⸗ 
mit zerſtört wurde, wovon nur 3864 Fl. der ordnung ſtanden. So bald die Oeſterreicher 
Glut entzogen werden konnte. Indeß hat ſahen, daß die unſrigen ganz ernſtlich vorrück⸗ 
der Soldat dabey doch einige Beute gemacht, | fen, zogen fie ſich hinter Joſeſow zuruck, und 
und die gerettete Summen haben wir zu un, hinterließen nur 24 Kawalleriſten und 51 


ſrer Kriegs⸗Kaſſe geſchlagen. Infanteriſten zur Deckung des Magazins. 
Aus Breslau vom 9. Auguſt. (aus der Wiener Indeß nahmen die unſrigen dieſes kleine Korps 
2 Beitung. ) bald gefangen, und erbeuteten die Magazine, 


Aus Suͤdpreußen (Großpolen) erfah- wobeh ſich noch 9 Schiffe mit Getreide be⸗ 
ren wir; daß an einigen Orten Unruhen aus« fanden. Sobald die Preußen und Koſacken 


von 


von der andern Seite des Flußes bemerkten, 
daß wir dieſe Schiffe in Bewegung ſetzten, 
ſo trieben ſie die unſrigen durch ein heftiges 
Kanonenfeuer zurück, und hatten ſich auch 
wirklich ſchon ſechs dieſer Schiffe bemaͤchtiget, 
als der Major Cybulski, den Feind mit ei⸗ 
nem Theile ſeines Kommandos wiederum 
zur Flucht nöthigte, zwey Koſacken nieder ⸗ 
machte, und unter dem Schutze einer Kans⸗ 
ne dieſe Schiffe wieder an ‚unfer Ufer brin⸗ 
gen ließ. 

Dem Gen. Major Poninski, der ſchon 
in fo vielen Aktionen ſich verdiene gemacht 
hat, uͤberſchickte der Oberbefehlshaber einen 
Ring unter Nro. 43, und dem Major Cy⸗ 
bulski eine reiche Uhr. 


Nachricht aus dem Rapporte des General⸗Ma⸗ 
jors Namins ki. 


Der General Kaminski rapportirt un: 
ter dem 18. Septemb. daß eine ſeiner Pa⸗ 
trollen, welche aus Mszezonow nach Choi⸗ 
nata Wola ausgeſchickt wu:de, auf 4 preu⸗ 
ßiſche Huſaren ſtieß, wovon zwey getoͤdtet, 
einer gefangen genommen, und der vierte 


zur Flucht genoͤthigt wurde. Eben dieſe Pa | 


trolle hieb zwey Saͤulen mit dem preußiſchen 


Adler um, und verbrannte ſie auf der Stelle. g 


Auszug aus dem Rapporte des Generals Dabro⸗ 
wski,aus Szezawin zwiſchen Sabin und Bor 
ſtynin, den 18. September. 


Ein von mir geſtern laͤngſt der Weich⸗ 
ſel ausgeſchicktes Kommando, eroberte in 
Tokary ein anſehnliches Magazin, worinn 
ſich allein 17,000 Tonnen Salz befan- 
den. Da ich es“ nicht wegfuͤhren laſſen 
konnte, erlaubte ich den Einwohnern dieſer 
Gegend es unter ſich zu theilen, und da ich 
die Hofnung habe, daß wir uns bey dieſem 
Lande erhalten werden, ſo glaube ich auch 


daß dieſe Maaßregeln mit dem allgemeinen 
Beſten uͤbereinſtimmen werden. Ich erbeu⸗ 
tete auch eine Kriegs⸗Kaſſe von 9000 Fl., 
welche ich zu unſrer Kriegskaſſe ſchlug. Der 
Feind ſcheint fo viel möglich die Gefechte mit 
uns zu vermeiden Nech weiß ich nicht was 
heute vorfallen moͤchte, allein morgen hoffe 
ich an dem beſtimmten Orte anzukommen, 
und mich mit den gutdenkenden Buͤrgern zu 
vereinigen. 


Auszug ans dem Rapporte des Brigadiers Jaz⸗ 
winski, den 19. Septemb. aus Satory. 


Der Rittmeiſter Zawadzki iſt nun ſchon 
zweymal, nämlich vorgeſtern und geſtern 
rechts von Pultuſk, oder oberhalb Goſtkow 
uͤber die Narew gegangen. Vorgeſtern 
machte er in Sieſce und der umliegenden Ge⸗ 
gend 14 Gefangene, machte einige Mann 
nieder und zerſtreute den Ueberreſt, und ge⸗ 
ſtern zerſtreute er in Rzewien einen etwa 130 
Mann ſtarken Poſten, machte einen Ritt⸗ 
meiſter nebſt vielen andern nieder, und nahm 
den Kapitain Murzynowſki, einen Leute⸗ 
nant don der Infanterie nebſt 42 Mann ge⸗ 
fangen. Außerdem erbeutete er 2 Wagen 
mit Gewehren und 48 Pferde. 
Nachricht des Generals Kaminski aus Nadarzyn 
| In der Stadt Mſzezonowa fand eine 
meiner Patrollen 29 Scheffel Korn, und 85 
Scheffel Hafer, welche der Feind zuruͤckge⸗ 
laſſen hatte; ich ließ daher dieſen Vor⸗ 
rath wegnehmen, behielt den Hafer fuͤr mein 
Kommando und ſchickte das Korn an das 
General⸗Kommiſſariat ab. 
N Der Geiftliche und Probſt in Mszezo⸗ 
nowa, bewies: daß unter dieſem weggenom⸗ 
menen Getreide ſich auch 10 Scheffel Korn 
und 10 Scheffel Hafer befunden haͤtten, wel⸗ 
| che er den Preußen abgekauft und im Durch⸗ 
. ſchnitt 


| 


ſchnitt mit 6 Fl. bezahlt habe. Ich ver⸗ 
ſicherte daher dieſen Geiſtlichen, der dieſesche⸗ 
treide auch gerne abtrat, daß es ihm vom Befoͤrderung wagt. 

Staate bezahlt werden wuͤrde, und daß zwar Seit vielen Jahrhunderten wurde der 


BE iſt, freywillig den National⸗Auf. 
um ſo eher, da ich hier erfuhr: daß dieſer ganze Erdkreis mit dem Blute von Millio- 


bruch unterſtüͤtzt, und ihr Leben für deſſen 


wuͤrdige Geiſtliche Getreide bey den Feinden nen Menſchen gefaͤrbt, welche dem Stolze, 
für fein eigenes Geld aufkaufte, um es une der Habſucht, den Vorurtheilen oder der 
ter die Armen zu vertheilen und die beraub: | Verkehrtheit einzelner Perſonen aufgeopfert 
ten Landwirthe in den Staad zu ſetzen, ib: | wurden. Indeß wollte die jüöifche auf dem 
re Felder wieder beſaͤen zu koͤnnen. ganzen Erdkreiſe zerſtreute Nation, ſeit der 
Gegeben bey Nadarzyn den 19. Sept. Verlaſſung ihres Vaterlandes nicht A. theil 
J. Kamiuſki. an jenen blutigen Scenen nehmen, womit 
Warſchau den 24. September. grauſame Tyrannen das große Theater der 
Ein gewiſſer Bürger, der vor einigen | Welt entſtellten. 
Tagen von Krakau hier anlangte, brachte Erſt an den merkwürdigen Tagen vom 
folgende Nachricht mit: den gten dieſes Mo ten und ıgten April des jetztlaufenden 
naihs hat ein Student in Krakau die daſelbſt Jahres 1794, an welchen Warſchau in dem 
ſtehende Preußen durch folgende zwey Verſe, Blute ruſſiſcher Miet linge ſeine Freyheit be⸗ 
die er auszuſtreuen wußte, mit Furcht und ſiegelte, ergriffen auch die in dieſer Stadt 
Schrecken erfuͤllt: 5 wohnhafte Juden die Waffen, kaͤmpften 
Zwey Kayſer und ein Koͤnig, muthig gegen den Feind, begruͤndeten durch 
Sind für Kosciuſzko zu wenig! ihr eignes Blut die wiederauflebende Frey⸗ 
Der preußiſche General Rutz wurde heit der Nation und ihres Geſchlechts, und 
durch dieſe Verſe fo beunruhiget, daß er fo- | bewieſen dadurch der Welt, daß, ſo untaug⸗ 
gleich das Spiskiſche Palais verließ und lich ſie auf den Befehl eines Tyrannen zum 
ſich in das Krakauer Schloß begab, in wel, Kriege find, fo wir: ig wiſſen ſie ihr Leben 
chem er ſich einſchloß und die Straßen der aufzuopfern, wenn das Glück der Menſch⸗ 
Stadt und der Vorſtaͤdte mit ſtarken Piket⸗ heit es heiſcht. 
ten beſetzte. Die preußifche Garniſon, wel. Nachſtehende Erlaubniß des Oberbe⸗ 
che aus 1600 Monn beſteht, verliere räg- fehlshabers iſt ein neuer Beweis: daß die juͤ⸗ 
lich ſehr viel durch Deſertion. diſche Nation in Polen den feſten Entſchluß 


Nachricht von einem neuen ſich formirenden 
Inden⸗Pulke. 


Nichts kenn wohl ſelbſt die entfernteſte 
Nationen von unſter gerechten Sache und 


von dem »babenen Ziele unſter Revolution feine Freyheit und Begluͤckung 


gefaßt hat, ſtandhaft die Freyheit zu ver⸗ 
theidigen. 

„Es giebt keinen Bewohner Polens, 
welcher in dem National- Aufbruche nicht 
entdecken, 


mehr überzeugen, als daß ſelbſt eine Klaſſe und aus allen Kraͤften an deſſen Befoͤrderung 


von Menſchen, die durch Religion und Sit⸗ 


Theil nehmen ſollte. Von dieſen Ueberzeu⸗ 
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ten ſo ſehr von dem Ueberreſte der Nation gungen geleitet legten mir die Juden Borek 


Jaſielowie 
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Joſielowicz und Joſeph Aronowicz ihren 
Wurf vor, ein Juden-Pulk leichter Reu⸗ 
terey zu errichten, weil auch ſie eingedenk des 
Lendes, in deſſen Schooße ſie gebohren wur⸗ 
den, Antheil an der Befreyung der Na⸗ 
tion nehmen wollten, woraus auch fie zu⸗ 
gleich mit andern alle Vortheile ſchoͤpfen 
wurden. Ich ertheile ihnen daher mit der 
Belobung ihres Eifers die Exlaubniß das 
erwähnte Korps onzuwerben, es gehörig zu 
bewaffnen und mit allen Kriegsbeduͤcfniſſen 
zu verſehen, damit es auf das ſchleunigſte 
von der Republick in Sold genommen wer⸗ 
den und gegen den gemeinſchaftlichen Feind 
kämpfen koͤnne. Den 17ten Sept: 1794. 
Th. Kosciuſzko. 


Befreyung der gefangenen Böhmen und Ungarn. 

Das Andenken an die Verbindung, 
welche die Böhmen und Ungarn, ehemals 
freye Völker, mit der polniſchen Nation 
fonft vereinte, wu de geſtern auf eine unſrer 
Nation und des Oberdefehlshabers wuͤrdige 
Art erneuert. Auf den ausdrücklichen Be⸗ 
fehl des Oberbefehlshabers wurden naͤmlich 
geſtern gegen Jo oͤſterreichiſche Gefangene, 
von Geburt Böhmen und Ungarn, auf 
freyen Fuß geſtellt, und daß zwar unter der 


einzigen eidlichen Verbindlichkeit nicht wies | 


EN 


der gegen die polnifche Nation zu ſechten. 
Die Dankbarkeit, welche dieſe Fremdlinge 
bey einem ſo großmuͤthigen Betragen, wo⸗ 
bey ſie an die Bruͤderſchaft ihrer Voreltern 


mit unſrer Nation erinnert wurden, bezeug⸗ 
ten, gewaͤhrte einem jeden Gegenwertigen 


das innigfte Vergnügen. Mein Amt ver⸗ 
pflichtete mich ein Zeuge dieſes Vorgangs 
zu ſeyn, und ich erſuche daher den Heraus⸗ 
geber der Zeitung dieſe ſchoͤne That durch 


ſein Blatt dem Publikum bekannt zu ma⸗ 
chen. Warſchau den 18ten September. 
J. Buchowiecki, 
Praͤſes der Aufſichts⸗Deputation. 
Beſchluß der in Nro. 42. abgebrochenen Anz 
ordnung des hoͤchſten Raths in Betref des 
Verkaufs der National-Guͤter. 
9. Ein Buͤrger, der ein zum Verkauf 
| beſtimmtes Mational-Gus durch das hoͤchſte 
Gebot an ſich gekauft, aber dem Kontrakte 
gemaͤß an den erwaͤhnten Terminen, die 
Bezahlung nicht geleiſtet haben ſollte, ſoll 
ſeines Rechts an dieſes durch die Licitation 
erſtandene Gut und. feiner niedergelegten 
Buͤrgſchaft verluſtig gehen. Sollte er aber 
nach der Beſitznehmung des Gutes anfaͤnglich 
den Termin der Bezahlung gehalten, aber 
in der Folge dem Kontrakte kein Genuͤge ge⸗ 
leiſtet haben, ſo wird er die am erſten Ter⸗ 
mine ausgezahlte Summe verlieren, und ſei⸗ 
ı nes Beſitzes verluſtig erklaͤrt werden. Hie⸗ 
sr ſoll dieſes Gut, nach einer vorherge— 
gangenen Bekanntmachung, von neuem li⸗ 
gitice werden. 
10. Die auf dieſe Art verkauften Guͤ⸗ 
ter werden aus dem Tariff der National Guͤ⸗ 
ter ausgeſtrichen, und in die Klaſſe der erb⸗ 
lichen Guͤter geſetzt werden. Die halbe 
Rauchfangs⸗Abgabe welche von den Ein⸗ 
ſaſſen ſtatt der Wintereinquartirungen bezahlt 
wurde, wird bey dieſen erblich verkauften 
Guͤtern zu den Einkuͤnften geſchlagen werden; 
ſo daß der Erbhert die erwaͤhnte halbe Rauch⸗ 
fangs⸗Abgabe als einen Zins einheben und 
mithin zu ſeinen Einkuͤnften rechnen wird. 
| 11. Der Marional-Narh erftärt: daß 
es jedem Bürger, der an der Lieitation eines 
National-Guts Antheil nehmen will, erlaubt 
ſeyn ſoll, daſſelbe ſelbſt in Augen ſchein zu 
nehmen 


nehmen, und daß zwar in der Hinſicht, Cuts verſtattet, und ihm dabey erlaubt, die 
damit nach dem Ankaufe wegen der Luſtra. Bauern des Guts dazu zu gebrauchen, um 
tion keine Beſchwerden einlaufen moͤchten, fein Eigenthum wegfuͤhren zu laſſen; je⸗ 
Auch ſoll der Beſitzer des Gutes eine der⸗ doch muß der Ort, wohin dieſes gefuͤhrt 
gleichen Beſichtigung niemanden unter irgend werden ſoll, nicht über 15 Meilen weit ent. 
einem Vorwande verweigern, ſondern viel: legen ſeyn. 

mehr einem jeden darüber eine genaue Aus. 14. Der hoͤchſte National⸗Rath er⸗ 
kunft geben. Endlich kann jeder Buͤrger, klaͤrt: daß die Beſchluͤſſe der Konſtitution 
der ein ſolches Gut bereiſet, und es zu kau- vom Jahre 1792. in Betref der Lebenslan⸗ 
fen gedenkt, fogleich in den Akten der Kom⸗ gen Beſitzer der Staroſteyen, ſo wie in Be⸗ 
miſſion des Orts die Summe anzeigen, tref der Expektanten und derjenigen, die je⸗ 
welche er dafür zu geben geſonnen iſt, wovon | nen ihre Gerechtſame abkauften, puͤnktlich 
alsdann die Kommiſſion dem Schatz⸗Depar⸗ vollzogen werden ſoll. 

tement im hoͤchſten Rathe oder in der f. 15. Einem bloßen Lebenslangen Be⸗ 
tauiſchen Central⸗Deputation, je nach dem ſitzer einer Storoſtey werden die ſiebenjaͤhrige 
dieſes Gut gelegen iſt, einen Extrakt über, Einkuͤnfte derſelben, fo wie dieſelben durch 
ſchicken wird. die letzte Luſtration beſtimmt worden ſind, 

12. Die Bauern eines ſolchen erblich zugeſichert. Findet aber irgendwo ein Jus 

verkauften Guts ſollen dem neuen Erbherrn in Jolldum ſtatt: das heißt, kommt dem 
nur eben dieſelben Abgaben, Zinfen u, fw. Mann und der Frau gemeinſchaftlich der 
abgeben, als dieſes in dem durch die letzte] Lebenslange Beſitz zu, es ſey nun durch ein 
duſtration aufgenommenen Inventarium be gemeinſchaftliches Plivilegium, ober durch 
merkt ſeyn wird. Indeß wird dem Grund- | ein befonderes Privilegium juris communi- 
herrn fo wie den Bauern die Freyheit gelaf- calivi, da ſollen, nach der Angabe der Lu⸗ 
fen, in dieſer Abſicht einen neuen gegenfei ſtration die zehnjaͤhrigen Einkünfte bezahlt 
tig freywilligen Kontrakt zu ſchließen. In werden. 
Betref des herrſchaftlichen Grundes, ſo wie 16. Der Rath erklaͤrt: daß da der 
in Betref des Grundes, den die Bauern Schatz das Anrecht eines privilegirten Le— 
bewohnen, ſoll der 11 F. des sten Artikels benslangen Beſitzes bezahlen wird, er ſo 
in der Konſtitution vom Jahre 1792. dem | lange das Anrecht des nachfolgenden Beſit⸗ 
Verhalten zum Grunde gelegt werden. End zers nicht bezahlen werde, bis daß das ſchon 
lich ſoll in jedem dergleichen erblich verkauf⸗ bezahlte Anrecht erliſcht; daher dieſe Ord⸗ 
ten Gute, auf welchem ſich eine Kirche be: nung auch in Betref der Expektanten und 
findet, das Fur Patronatu dem neuen Ecbpaͤchter, welche entweder ſchon Beſitz 
Erbherrn zukommen; jedoch ſoll dieſes nur vom Gut genommen haben, oder nicht, be⸗ 
allein von Dörfern verſtonden werden. obachtet werden ſoll. 

13. Nach dem erfolgten Verkaufe des 17. Was diejenigen Beſitzer der Sta⸗ 
Gutes wird dem vorigen Beſitzer deſſelben ei⸗ roſteien anbetrift, welche dieſelbe durch ein 
ne Zeit von 4 Wochen zur Räumung bes | Lehnsrecht erhielten, oder denen fie e 

Dekret 
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Dekret der letzten Inſtanz zuerkannt wurden, ihrem Kontrakte angezeige worden find; 
um daraus gewiſſe Summen zu ziehen, de. Uebrigens ſollen bey dem Verkaufe dieſer 
nen wird die Freyheit verſtattet, in dieſer Guͤter dieſelben Bedingungen ſtatt finden, 


Abſicht mit dem Schatze einen Kontrakt uͤber 
den Abkauf aller ihrer Anrechte zu machen 
Wollten dieſe anſtatt ihrer jährlichen Ein⸗ 
kuͤnfte, lieber eine Kapital⸗Summe für ihre 
Anrechte nehmen; fo ſoll es dem Schatz⸗ 
Departement erlaubt ſeyn mit den erwaͤhnten 
Beſitzern darüber einen Kontrakt zum Beſten 
des Schatzes zu ſchließen. 

18.. Diejenigen, welche ein Expektan⸗ 
ten⸗Anrecht haben, follen gleichfalls für ei⸗ 
ne Staroſtey, aus welcher ſie ein und ein 
halbes Viertheil der Einkuͤnfte zogen, bey 
der Auszahlung der ganzen ſiebenjaͤhrigen 
Cinkuͤnfte ihren verhaͤltnißmaͤßigen Antheil 
bekommen. n 

19. Die Erbpächter, denen nach dem 
Beſchluſſe des Konſtitutions-Reichstages der 
achte Theil der Einfünfte zukoͤmmt, es ſey 
nun, daß ſie fruͤher oder ſpaͤter zum Beſitz 
der Guter gelangten, ſollen durch den Em⸗ 
pfang ihrer zehnjährigen Einfünfte für ihr 
ganzes Anrecht befriedigt ſeyn. Dieſe fie: 
benjaͤhrige und zehnjaͤhrige Einkuͤnfte wird 
der Schatz nach dem Verkaufe der Staro ⸗ 
ſteien von denjenigen Summen bezahlen, 
welche von den neuen Erbherrn in den Schatz 
einlaufen werden, und das zwar in eben den⸗ 
ſelben Terminen, als die neuen Beſitzer ih⸗ 
re Kaufſumme abtragen werden. 

20. Diejenigen Staroſteien, welche 
durch die geweſene Schatz⸗Kommiſſion auf 
50 Jahre verpachtet worden find, wird der 
Schatz dieſen Erbpaͤchtern oder denen die ſie 
von dieſen beſitzen, erblich uͤberlaſſen, wenn 
ſie ſtatt einer neuen Licitation, den neunten 
Theil mehr bezahlen, als die Einkuͤnfte in 


als bey dem Verkaufe der übrigen Staro⸗ 
ſteien. Sollte jedoch irgend jemand, der 
eine Staroſtey gegen einen dergleichen Kon⸗ 
trakt beſitzt, die angezeigte Bedingung 
druͤckend und beſchwerlich finden; ſo ſoll ihm 
ſein geſetzmaͤßiger Kontrakt gehalten werden, 
21. Diejenigen Summen, welche den 
Buͤrgern von Seiten der Republick kraft 
des Geſetzes vom Konſtitutions⸗Reichstage, 
auf die Hypothek einer Staroſtey zugeſichert 
worden ſind, ſollen nach dem erfolgten Ver⸗ 
kaufe dieſer Starofteien, den Eigenthür _ 
mern dieſer Summen aus dem Schatze aus⸗ 
gezahlt werden Diejenigen Summen hin⸗ 
gegen, woruͤber die geſetzgebende Staͤnde 
noch entſcheiden ſollen, werden auch bis zur 
Entſcheidung dieſer Staͤnde noch ſuſpendirt 

bleiben. 
22. Wenn irgendwo Kreditoren nach 
einem Dekrete Staroſtey⸗Beſitzungen tra⸗ 
dirt worden ſind, und auch dieſe Beſitzun⸗ 
gen erblich verkauft werden ſollten; ſo wird, 
wenn die Kreditoren ſich deswegen melden, 
diejenige Summe, welche dem privileglrten 
Staroſten nach dem Verkauf ſeiner Staro⸗ 
ſtey ausgezahlt werden ſollte, den Glaͤubi⸗ 
gern zum Konkurs uͤberlaſſen werden; indeß 
ſoll der Schatz dieſe Summe ſo lange bey ſich 
behalten, bis daruͤber von dem Gerichte ein 
Dekret erfolgen wird. Sollte aber dem 
privilegirten Staroſten von dem Schatze kei⸗ 
ne Summe zur Tilgung feiner Anrechte zu⸗ 
erkannt werden, oder dieſe Summe zur Be⸗ 
friedigung der Kreditoren nicht hinlaͤnglich 
benz ſo werden die Glaͤubiger an das erbli⸗ 
che Vermoͤgen oder an ein andres Eigen⸗ 
thum 


tbum des Schuldners verwieſen werden.] Auszug aus dem Rapporte des Generals Dabro⸗ 


Indeß ſollen jedoch ſolche Kreditoren, die ſich 
nun erſt an die Erbguͤter des Schuldners 
halten muͤſſen, exit nach der Befriedigung 
derjenigen Kreditoren darauf Anſpruch ma⸗ 
chen, welche ſchon vorher auf dieſe Guͤter 
Anſpruͤche machten. 


wii aus Klodowa vom 19. September. 
Ich melde dem Oberbefehlshaber: daß 
da wir gluͤcklich uͤber die Bzura gegangen 


| fin) „wir auch morgen eben ſo gluͤcklich über 


die Warta bey Kolo zu gehen hoffen, wo. 
ſelbſt ich ſchon ein Kommando ſtehen habe, 
welches ſich mit dem General⸗Major von 


23. Was die. ländlichen Güter derje⸗ Kujawien, dem Bürger Mniewſfki vereinis 


nigen betrift, welche nach der Verurthei⸗ 
lung einiger Perſonen der Schatz-Admini⸗ 
ſtration anheim gefallen ſind; ſo ſollen die 
darauf gemachte Verſatz⸗Schulden, fo wie 
auch andere erweisliche Schulden, den Ei— 
genthuͤmern dieſer geliehenen Summen aus 
dem Schaße erſetzt werden. Auch ſollen alle 
Anſpruͤche der Gattinnen und Kinder, fo 
wie dieſes in den Verhaltungs-⸗Vorſchriſten 
in Betref des Vermoͤgens der Verurtheilten 
beſtimmt iſt, genau befriedigt werden. 


24. Die Luſtratoren, welche zum Be⸗ 
ften der Republik ihr Amt treu und gewiſſen⸗ 
haft werden wahrgenommen haben, ſollen 
für ihre gehabte Ausgaben und Bemuͤhun⸗ 
gen von dem Handgelde belohnt werden, wel: 
ches die neuen Erbherrn im Verhaͤltniſſe 
des Werths des angekauften Guts niederle⸗ 
gen muͤſſen. 
Verkaufe der Staroſtey in drey Theile ges 
theilt werden, wovon jeder Luſtrator einen 
Theil, und die zur Luſtration der National: 
Güter gebrauchten Schatz⸗Beamten den drit⸗ 
ven Theil bekommen ſollen; dagegen ſollen 
aber auch letztere ihre beſondere Penſion aus 
dem Schatze während dieſer Zeit nicht er⸗ 
halten. 


Gegeben auf der Sitzung des Raths 
vom zoſten Auguſt 1794. | 


Joſeph Szymanowſki, P. d. h. R. 


Dieſe Summe wird nach dem 


tet wurden. 


get hat. Heute bin ich mit dem General 


Madalinſki zuſammengeſtoßen, der geſtern 


die Preußen bey Kutno geſchlagen hat. Acht 
Mann blieben dabey auf dem Platze, einer 
gerieth in Gefangenſchaft, und der Leber. 
reſt rettete ſich mit der Flucht. Eine mei⸗ 
ner Patrollen hob eine preußiſche Patrol auf. 
Außerdem habe ich einen Faͤhnrich und vier 
preußiſche Offizianten gefangen genommen. 
Dem General Mniewſki und andern Land— 
ſchafts-Generalen habe ich den Befehl er⸗ 
theilt, ſich nach Kolo zu ziehen, von wo ſie 
nicht weit entſernt ſtehen, die Generale Sko⸗ 


rzewſki und Niemoiewſki ausgenommen, 
welche ſich unter Kalifch befinden. Der Ge. 


neral Lipſki ſoll bis unter Bromberg vorge⸗ 
ruͤckt ſeyn. 


Dabrowſki, G. M. 

Auszug aus dem Rapporte des Brigadiers Tas 
zwinski, aus zator vom often September. 
Ich habe den Feind bey Kadniewka, 
Gzowa und Stryze angegriffen, wobey von 
feindlicher Seite ein Dragoner-Offizier und 
49 Gemeine auf dem Platze blieben, ı Of⸗ 
ſtzier und 14 Gemeine gefangen und 11 
Pferde, viel Gewehre und Lederwerk erbeu⸗ 
Von unſerer Seite wurden 2 
Mann und 6 Pferde leicht verwundet. Zu⸗ 
gleich uͤberſchicke ich auch eine Medaille von 
einem gebliebenen Offtziere. 


it 


(Nebſt einer Beplage) 


Beylage zu N“. 44 


der 
Zeitung 
fuͤr 


Polens freye Burger. 


War ſchaue 


Auszug aus dem Rapporte des Sen Maj Sie⸗ 
rakowska aus Nonſtantynow vom 19 Sept 


2 ki an den hoͤchſten Natlonal⸗Rath. 


Schreiben des bevollmaͤchtigten Burgers Wybie 


An jedem Toge ruͤckten wir in dem 


IN 15 7 p- 8 75 ; \ 
Den 1 ten d. DR. wurd en die dar. vom Feinde uns entriſſenen Lande weiter fort. 


N er 


en der Republick von einer uͤberlegnen ruſ⸗ 
3 


| 1 7 % * 
Igtzt find wir ſchon im Goſtynſchen. Der 


e ene ene Rare Kümmel des Feind ſteht rings um uns herum, allein er 


Generals Suwa ew bey Krupczyee attakirt. 
Unſere Truppen thaten an dieſem Tage ei⸗ 
nen tapfern Widerſtand. Der feindliche 
Verluſt war anſehnlich, und wir zogen uns 
in der groͤßten Ordnung gegen Bresc zuruͤck. 
Den folgenden Tag, naͤmlich den 19 d M. 
attafirte der Feind von neuem unſere Armee, 
welche ober an dieſem Tage ſich weder mit 
demſelben Murhe verthe digte, noch jene 
Ordnung unterhielt, wodurch fie den vori⸗ 
gen Tag gegen den uberlegnen Feind ſich 
ſchuͤtzte. Dies war auch die Urſache, wes⸗ 
wegen mein Kom mondo zerſtreut, und ich 
einen anſehnlichen Verluſt an Kanonen er⸗ 
litt, welche ich ins Waſſer verſenken ließ, 
um fie wenigſtens den ſeindlichen Händen zu 
entreißen. Von dem Bataillon des Kroli⸗ 
kowſki habe ich bis jetzt noch keine ſichere 
Nachricht, und ich hoffe: daß dieſer die 
Kanonen, welche ſich unter feinem Kom: 
mando befinden, gerettet haben wird. 


Sierakowſki, Gen. Maj. 


ve meidet ſo viel moͤglich die Gefechte mit 
unſern kapfern Geueralen und laͤßt uns fo 
mitten durch ſich hindurch bis in das Herz 
von Großpolen durchdringen. Jeder Offie 
zier und jeder Soldat ertraͤgt mit Vergnuͤ⸗ 

gen die beſchwerlichen nöchtlichen Maͤrſche, 
blickt mit Freuden auf ſeine Generale, die 
das Uu recht rächen ſollen, welches den Po: 
len zugefuͤgt wurde, und brennt vor Begier⸗ 
de den Feind zu bekaͤmpfen. O Gott! wie 
| ruͤhrend iſt dieſer An blick für jeden gefuͤhlvol⸗ 
len Polen, auf den der Feind ſonſt mit Ver⸗ 
achtung herabſah und ihm alles entriß . Noch 
ve egeht faſt kein Tag, an dem uns nicht et⸗ 
| wds zur Beute werden ſollte. Geſtern wurde 
der Lieutenant Bilemowffi ausgeſchickt, und 
nahm in Tokary ein feindliches Magazin 

von 17, 00 Tonnen Salz und einer Kriegs⸗ 
| Kaffe von gooo fl weg, welche das Schatz⸗ 
Departement im boͤchſten Rathe bemerken, 
und in der Berechnung mit zur Kriegs- Kaffe 

der Generale Madalinſki und Dabrowfki 

ſchlagen 


ſchlagen wird, Ob wir gleich das Salz! Bürger, welche zum erſten male zu dem Ge⸗ 
nicht wegfuͤhren konnten, ſo wollte ich es wehre griffen, nach der Feſtung ſchicken, und 
doch nicht verbrennen laſſen; denn dieſes wenn es zum zweyten male geſchehen waͤre, 
Land iſt nun einmal wieder in unſern Haͤn⸗ henken laſſen ſollte. Die Bauern hingegen 
den, und niemand ſoll es uns von neuem fol le er mit dem Buchſtaben C. brandmar⸗ 
entreißen. Wir vertheilten daher dieſes ken laſſen. Ich uͤberſchicke hiermit die Liſte 
Solz indeß unentgeltlich unter unſre wieder- dieſer unſrer würdigen und ſchaͤtzbaren Bruͤ⸗ 
kehrende Mitbruͤder. Der Feind, welcher der und Schweſtern. Mag der Pole fie ken⸗ 
alle Mittel gebraucht, die Tyrannen eigen! nen! mag er von Rache enkflammt werden, 
ſind, hat die Hollaͤnder, welche in dieſem und lieber den ehrenvolten Tod bey der Ver; 
Lande längs: der Weichſel wohnen, gegen | theidigung des Vdterlands fterben., als eine 
uns erbittert. Er wollte dadurch einen buͤr- | fo ſchmachvolle Todesart leiden! Ein Brief 
gerlichon Krieg bewirken, und unſern Mit- vom Könige meldet, daß er heute aus Rawa 
bruͤdern gegen uns ſelbſt die Waffen in die | austeifen und den 29. in keezye anlangen 
Hand geben. In dieſer Abſicht ſuchte er fie | werde. Das angenehmſte was wir aus 
zu überreden: daß Fanatismus und Grau- dieſen Brieſen erfahren ift: daß Sekuli ſich 
ſamkeit uns leitet, und daß wir die Waffen uber die ſchwierige Bekaͤmpfung der Inſur⸗ 
ergriffen, um fie auszurotten. Dieſes be⸗ | genten beklagt; und wie eilen daher fo ſchnell 
wog mich eine Proklamation zu erlaſſen, wel. 0 möglich zu ihrer Huͤlfe herbey. Sehr 
che ich ins Deutſche uͤberſetzen ließ, und hier wichtig iſt der Brief des Kommendanten 
zugleich beyfuͤge Geſtern ſieng der Bene: von Danzig, welcher ſchreibt; daß er unter 
ral Madalinſki die preußiſche Poſt auf. Ich den Danzigern den Revolutions-Geiſt be: 
wage es nicht die darinn enthaltenen Nach: | merkt, und ihnen daher die Gewehre habe 
richten der unſichern weitern Erpebition abnehmen laſſen. Heute haben wir wieder 
zu uͤberlaſſen, und werde ſie daher in der eine preußiſche Stafette aufgef fangen. Der 
naͤchſten Diucferey abdrucken laſſen, damit Koͤnig befiele darum? Tag und Nacht an 
ein jeder ſich uͤberzeugen möge, wie man in der Befeſligung von Leezue zu arbeiten, er 
unſerm ee noch denkt, und wel⸗ beſtimme d dazu 12,000 Dukaten und taͤg⸗ 
chen ſchmachvollen Tod man den Polen be: | lich 2000 Arbeiter. In den 3 Brie⸗ 
reitet. So ſchreibt z. B. der preuß Bifche Ge⸗ fen beſie bir er daß im ganzen Lande ausge⸗ 
neral Sekuli aus Inowroclaw an feinen Ko: brochene Feuer zu unterdruͤcken. 
nig: daß er die Inſurgenten habe aufgreifen Allenthalben wo unſer Marſch uns hin⸗ 
laſſen und fie gehenkt haben würde, wenn er fuͤhrt, wagen es die Bürger und Einwoß⸗ 
nicht befuͤrchtet haͤtte: daß die preußiſche Of⸗ nern bey fo erſchrecklichen Drohungen kaum 
ſizialiſten, die ſich in polniſchen Haͤnden hl ihre Zufriedenheit zu bezeugen; allein auf 
finden, ein aͤhnliches Schickſal erfahren moͤch⸗ ihren Geſichtern iſt Freude und Vergnuͤgen 
te; daher habe er ſie nur unter 5 Galgen zu leſen, und ſie erklaͤren, ſich mit uns zu ver⸗ 
ſtellen und in die Feſtung abſchicken laſſen. binden. Das Land Goſtyn hat alle empfan⸗ 
Der König antwortete darauf: daß er die! gene Auſtraͤge erfullt; auch werde ich das 
Vergnuͤ⸗ 


Berantgen haben, dem Narbe genauere ſten Raths vom Sten Junius gemaͤß, noch 
Nachricht davon zu geben, ſo bald ich mich nicht geſtellt worden ſind; ſollen die Ord⸗ 
nur von der Sicherheit des Weges werde nungs Kommiſſionen und Stadt⸗Magiſtraͤte 
überzeugt haben. Ich hoffe gewiß: daß die» unter perſoͤnlicher Verantwortlichkeit fuͤr die 
ſe Kommunikation zwiſchen uns und War: Stellung dieſer fehlenden Rekruten forgen. 
ſchau geſichert werden wird. Die Armee 2. Auch ſollen dieſe Ordnungs⸗Kom⸗ 
bricht jetzt auf, und ich ſchließe in der Hof⸗ miſſionen und Stadt⸗Magiſträte die entlau⸗ 
nung: daß wir von der ſtarken Hand der ſenen Rekruten wieder einziehen und an die 
Allmacht usterſtuͤtzt, bald erfreulichere Nach: naͤchſten Kommandes abliefern laſſen. 
richten werden mittheilen Finnen. | 3. Da das allgemeine Aufgebot dem 
Gegeben im Lager bey Szezawina ko- Willen des Oberbefehlshabers gemaͤß, in ei⸗ 
scielna, um 9 Uhr des Morgens den 17ten | ne neue Rekruten Stellung verwandelt wor⸗ 
September. Wybicki den iſt; ſo ſoll eben ſo wie bey der erſten 
Beytrage Sr. Maſeſtaͤt des Königs. Rekruten-Lieferung von zehn Schornſteinen 
Außer den ſchon angeführten goenen in größern und kleinern Städten und Doͤr⸗ 
und ſilbernen Medaillen gaben Se. Maje: | fern ein junger ruͤſtiger Mann mit irgend ei⸗ 
ſtaͤt der König noch 48,009 fl. baares Geld, nem Feue: gewehre geſtellt, und im Fall die⸗ 
um es gegen Schatz⸗Bellette umz wechſeln; ſes unmöglich ſeyn ſollte, mit einer Picke 
und zwey ſilberne Waſen mit einem dazu ge⸗ oder Genfe, mit einer guten Bauerkutte, 
boͤrigen Poſtament, welche 300 Mark einem Pelze, einer Muͤtze und einem Paar 
wiegen. neuen Stiefeln, mit einer Decke von zwey 
Nachricht von dem Beſchluſſe des Raths. wor e mit zwey Ru und mit Zwie⸗ 
durch anbefohlen wird, anſtatt des allgemeinen backen auf einige Tage verſehen werden. 
Aufgebots neue Rekruten zu ſtellen. 4. Von dergleichen funfzig Schorn⸗ 


Da das bis jetzt gewöhnlich geweſene ſteinen ſoll ein Reuter mit einem guten Pfer⸗ 
allgemeine Aufgebot des Landvolks weniger de und Sattel geftellt werden 

wirkſam die all jemeine Vertheidigung be⸗ 5. Alles was zur Equipirung des Re⸗ 
fördern und doch der Landwirthſchaſt ſehr kruten und des Pferdes gehoͤrt, ſoll von dem 
ſchaͤdlich ſeyn koͤnnte; ſo hat der hoͤchſte Na⸗ Schatze nach folgenden Preiſe bezahle wer⸗ 
tional⸗Rath unter dem 18den Sept., dem den: Fuͤr eine gute Jaͤger⸗Flinte 24 Fl. für 
Auftrage des O berbeſehlshabers gemäß, fol⸗ eine gute gezogene Flinte 36 Fl fuͤr ein Paar 
genden Beſchluß gefaßt, um die bewaffnete gute Piſtolen 18 Fl. Fuͤr dergleichen ver⸗ 
Macht fo viel moglich zu vermehren, ohne dorbene Gewehre wird die Haͤlfte bezahlt 
dabey die Landwirthſchaft zu unterbrechen. werden, und wenn fie einer großen Repara⸗ 
Hier find die weſentlichen Punkte dieſes Be⸗ tion beduͤrfen follten, nur ein Drittheil. Fer⸗ 
ſchluſſes: ner für einen guten Saͤbel 15 Fl. fuͤr einen 
1. Da we die Rekruten für die Infan⸗ Bauerkittel 10 Fl. für einen Pelz 14 Fl. 


terie und Cavallerie dem Univerfale des höch- | für eine Muͤtze 3 Fl. 15 Gr. fuͤr ein paar 
Stiefe 


Stiefel 6 Fl. für eine Decke 2 Fl. 12 Gr. 9. Die Juden in Städten und Dir 
für zwey Hemden 6 Fl. für ein Pferd 216 | fern ſollen gleichfals in dem Vechaͤltniße ih⸗ 
Fl. und für einen Sattel 72. rer Schorsſteine⸗Rekruten fuͤr die Infante⸗ 
6. Alle dieſe Requiſite werden von dem rie und Kavallerie ſtelien. 
Schatze der Ordnungs-Kommiſſionen und 10. Dieſe Verordnung ſoll das unter 
von dieſen denjenigen bezahlt werden, welche | dem ten May bey Polaniec von dem Ober 
dieſe Auslagen gemacht haben. befehlshaber erlaſſene Un iverſal in Betref 
7. Die O dnungs⸗Kommiſſionen ſol⸗ der Bauern eben ſo wenig, als das unter 
len innerhalb zwey Wochen für die Aushe⸗ dem ten Junius vom Rathe erlaſſene Uni⸗ 
bung dieſer Rekruten forgen, und dieſe als: verſal aufheben, duſch welches letztere die 
dann nach der Lage des Orts in das Lager Erbheren verpflichtet wu den entweder ſelbſt 
des Oberbefehlshabers, des Generals Ponin- oder in ihren Stellvertretern zur Verthe di⸗ 
ſki in der Woywodſchaft Lublin, des Gene. gung des Landes im Felde zu erſcheinen. 
rals Sierakowssi, in der Wohwodſchaft 11. Da auf dieſe Art das allgemeine 
Brzesé in Littauen oder endlich an die Divi⸗ Aufgebot in eine Rekruten Stellung verwan⸗ 
fionen bey Grodno abſchicken. BL worden iſt, und nur bey den dringen⸗ 
8. Ein Dorf, welches nicht zehn Schorn⸗ ſten Vorfaͤllen wieder gebraucht, werden ſoll; 
ſteine haben ſollte, wird mit dem nächften | fo werden die Drinungs Kommiſſtonen alle 
Dorfe zuſammen gerechnet werden, um in Kommandos, bey denen ſich noch ein allge⸗ 
dem angeführten Vel haͤltniße einen Rekru.] meines Aufgebot befinden ſollte requiriren, 
ten zu ſtellen. Eben dieſes ſoll auch in Be- es zu entlaſſen, damit die Bauern in ihre 
tref der Stellung eines Kavalleriſten beo» Heimath zuruͤckkehren koͤnnen. 
bachtet werden. (Die Fortſetzung kuͤnftig) 
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Nachrichten 


Es hat ſich ein kleiner Huͤhner⸗Hund, weiß mit braunen Ohren und einem ganz kleinen braunen Fleck an 
der einen Seite, verlohren Wer ſolchen auf der Elektoral-Straße in des Buͤrgers Dangels Haufe rechter 
Hand unten im Eingange abbringt, bekommt zwey Dueaten zur Belohnung. a 

Es iſt verwichenen Sonnabend des Abends im Gehen aus der Stadt i 8 be i 
goldene Taſchenuhr mit einer Stahlkette verlohren orden A ee ir 
fenſchaft haben, werden gebeten ſie der Bürgerin Maignien in dem Haufe des Bürgers Ber 55 m rie lie 
gegen über abzugeben, wogegen der Abgeber drey Dukaten erhalten wird. 5 *** 


Da ſich mit der Nummer 45. das Quartal endiget, iv kaun ein jeder, dem es gefällig if in di 
Pr numeratien zu treten, von heute an bis Ende des Jaht er be ee, Shen 10 lb iin 
der Zeitungs⸗Expedition pränumeriren: diejenigen Pranume ermin erſt 1 n Oktober 
zu Ende gehel, können auch von jetzt bis ende dieſes Jahres mit ſſeben Gulden aufs neue pen 1 ur di 5 
bisherigen Schein abgeben. Warſchau den ⸗aſten September 1794 8 "Grit = 


Von eben dieſer Zeitung find noch vollſtandige Ex re zu haben ER = | 
mit Nummer 32. h vollſtandige Exemplare zu haben Sie koſtet von Nummer 1. us 
x 0 
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